
Merkblatt für das Erstellen und die Einreichung
von Be- und Entwässerungsplänen

1. Grundlagen

Diesem Merkblatt liegen folgende Bestimmungen zugrunde:

1.1 Die Satzung f�r die �ffentliche Entw�sserungsanlage des Marktes Murnau a. Staffelsee (EWS) neuester Stand.

1.2 Die Satzung f�r die �ffentliche Wasserversorgung des Marktes Murnau a. Staffelsee (WAS) neuester Stand.

1.3 Die Bayerische Bauordnung (BayBo).

1.4 Die Verordnung zur Durchf�hrung der Bayer. Bauordnung (DVBayBo).

1.5 Das Bayerische Wassergesetz (BayWG).

1.6 Das Wasserhaushaltsgesetz (WHG).

1.7 Die DIN 1986-100 und DIN 1988 mit den dazugeh�rigen Normen.

1.8 Sonstige, die Grundst�cksbe- und entw�sserung betreffenden DIN, DIN EN-Normen und DVGW-Richtlinien

2. Erfordernis von Be- und Entwässerungsplänen

2.1 Bei Neubauten und bei Anschluss eines bestehenden Anwesens an die öffentliche Be- und 
Entwässerungsanlage sind pro Hauseinheit Be- und Entw�sserungspl�ne in 2-facher Ausfertigung erforderlich.

2.2 Bei baulicher Änderung oder Nutungsänderung 

ist je nach Art der �nderung ein

- Be- und Entw�sserungsplan
- Kanalanschlussplan
- Wasseranschlussplan
- Tekturplan

erforderlich. Die Entscheidung �ber die Art des zu erstellenden Planes liegt beim Markt Murnau – Gemeindewerke.

2.3 Zeitpunkt der Erstellung

Die Be- und Entw�sserungspl�ne sind gemeinsam mit dem Bauantrag einzureichen.



3. Verfahrensweg

Gesuch und Angaben zur Lage des öffentlichen Kanals, der Kanalanschlussstelle und Lage der gemeindlichen 
Wasserleitung.

Der Planfertiger besorgt sich die f�r die Erstellung des Be- und Entw�sserungsplanes erforderlichen Unterlagen bei den 
Gemeindewerken Murnau. Dies sind:

- Planauszug gemeindliche Wasserleitung
- Planauszug gemeindliche Kanalleitung
- Musterplan (soweit erforderlich)
- Satzung “Wasserversorgung“ (soweit erforderlich)
- Satzung “Entw�sserung“ (soweit erforderlich)
- Formblatt “Antrag auf Wasseranschluss“
- Formblatt “Antrag auf Kanalanschluss“
- Merkblatt f�r das Erstellen und die Einreichung von Be- und Entw�sserungspl�nen

4. Erstellen der Be- und Entwässerungspläne

4.1 Vermessungsarbeiten

Der Projektant hat im Gel�nde den Bezug des �ffentlichen Kanals auf das Grundst�ck und die Geschossh�he des 
geplanten oder bestehenden Geb�udes herzustellen.

Alle Angaben sind in Höhe über NN einzutragen.

4.2 Planungsarbeiten

Die Pl�ne haben den Vorgaben lt. � 10 Entw�sserungssatzung und � 11 Wasserabgabesatzung sowie dem 
Musterplan der Gemeinde Murnau zu entsprechen.

Die Planunterlagen m�ssen als gute, dauerhafte Lichtpausen (2-fach) eingereicht werden, die nach sachgem�� und 
ma�st�blich ausgef�hrten Zeichnungen mit scharf sich abhebenden Linien herzustellen sind. Die Pl�ne sind auf DIN 
A4-Gr�sse (297 x 210 mm) mit einem 20 mm breiten Heftrand, sonst nach der DIN 824, zu falten.

4.3 Die Be- und Entwässerungseingabepläne müssen im einzelnen folgende Bestandteile, Angaben und 
Darstellungen aufweisen:

4.3.1 Deckseite des Planes

- Die Bezeichnung des Bauvorhabens.
- Name, Anschrift und Telefonnummer des Bauherrn und, falls nicht identisch, zus�tzlich des Grund-

st�ckseigent�mers.
- Die Planbezeichnung “Be- und Entw�sserungsplan“.
- Das Ableitsystem “Trennsystem“ oder “Mischsystem“.
- Die Unterschrift des Bauherrn bzw. des Grundst�ckseigent�mers sowie des bauvorlageberechtigten Planfertigers 

(Art. 70 BayBo).

4.3.2 Lageplan M 1:1000 (M 1:500)

- Den Ma�stab.
- Die Lage des Baugrundst�cks zur Himmelsrichtung (Nordpfeil).
- Die n�here Umgebung des Baugrundst�cks im Umkreis von mindestens 50 m mit der n�chsten 

Stra�enkreuzung.
- Mindestens zwei Stra�ennamen.
- Die Flur- und Hausnummer.
- Die Namen der jeweiligen Eigent�mer.
- Die baulichen Anlagen auch auf den umliegenden Grundst�cken mit den Gew�ssern, Quellschutzgebieten usw. 

und deren genaue Bezeichnung.
- Die F�hrung des vorhandenen oder geplanten Anschlusskanals.
- Die �ffentliche Entw�sserungsanlage mit den Schachtbezeichnungen und deren Nennweite und Gef�lle.
- Die gemeindliche Wasserleitung mit Angabe von Nennweite und Rohmaterial.
- Den Hauswasseranschluss mit Angabe von Nennweite und Rohrmaterial.



4.3.3 Grundriss M 1:100

- Den Grundriss des tiefsten Geschosses mit den f�r die Beurteilung erforderlichen Raumbezeichnungen.
- Falls f�r die Beurteilung erforderlich, auch die Grundrisse der �brigen Geschosse.
- Die �ffentliche Entw�sserungsanlage mit deren Dimensionen, Schachtnummern, Gef�lle, L�ngen und H�hen 

sowie einem Hinweis darauf, ob geplant oder vorhanden.
- Die Lage des/r Abzweiger/s bzw. des Anschlusses.
- Die Lage der bestehenden und geplanten Teile der Grundst�cksentw�sserungsanlage mit  s�mtlichen Grund-, 

Anschluss-, Entl�ftungs- und Fallleitungen sowie den Kan�len und Ablaufstellen.
- Ggf. die Pump-, Neutralisations- und Aufbereitungsanlagen.
- Die Lage der f�r die R�ckstauebene ma�gebende Stelle (in der Regel die Schachtoberkante vom �ffentlichen 

Revisionsschacht oberhalb des Anschlusses bzw. die Stra�en-Oberkante an der Anschlussstelle).
- Ggf. die Versickerungsanlagen.
- Ggf. die Abscheideinrichtungen.
- Die Art der Feuerungsanlage (�l/Gas).
- Die Lage der gemeindlichen Wasserleitung mit Angabe von Dimension und Material.
- Die Lage der vorhandenen oder geplanten Kaltwasser – Hausanschlussleitung mit Dimensions- und 

Materialangabe.
- Die sonstigen f�r die Beurteilung und den Bau der Anlage erforderlichen Angaben und Darstellungen, wie z. B. 

Angaben �ber F�rderstr�me der Pumpanlagen oder die Befestigungen von Gel�ndeoberfl�chen usw.

4.3.4 Schnitte bzw. Abwicklungen M 1:100

- Die L�ngsschnitte s�mtlicher Leitungen in unverk�rzt abgewickelten L�ngen (keine Geb�udeschnitte mit 
verk�rzten Leitungsdarstellungen!) bis �ber das Geb�udedach.

- Die bestehenden und geplanten Leitungen, L�ngen, Gef�lle, Rohrmaterial, H�hen �ber NN (falls f�r die 
Beurteilung erforderlich auch hydraulische Werte).

- Den Gel�ndeverlauf mit H�hen �ber NN.
- Die H�hen der Geschosse �ber NN.
- Aussagen �ber die R�ckstauebene und den daf�r ma�gebenden Punkt.
- Falls erforderlich den h�chsten Hochwasserstand (HHW).

4.3.5 Sonstiges

Der Markt Murnau beh�lt sich das Recht vor, soweit f�r die Beurteilung eines Bauvorhabens notwendig, 
Erl�uterungsberichte, Betriebsbeschreibungen bzw. Berechnungen zu fordern. Bei gro�en und 
komplizierten Bauvorhaben ist es sinnvoll, anhand des reinzeichnungsf�higen Bleientwurfes, Detailfragen mit 
dem zust�ndigen Pr�fingenieur oder –Techniker vorweg abzukl�ren. Auf diese Weise lassen sich Ablehnungen 
und daraus resultierende �nderungen an fertiggepausten Reinzeichnungen vermeiden.

4.3.6 Beitragsberechnung

Zus�tzlich zum Entw�sserungsplan sind Architektur- oder Eingabepl�ne M 1:100 f�r alle Geschosse einzureichen 
aus denen die zu berechnende Geschossfl�che gem. EWS/WAS Beitrags- und Geb�hrensatzung � 5 Ziff. 2,
hervorgeht. Die Geschossfl�che ist nach den Au�enma�en der Geb�ude in allen Geschossen zu ermitteln. 
Keller werden mit der vollen Fl�che herangezogen. Dachgeschosse werden nur herangezogen, soweit sie 
ausgebaut sind. Geb�ude oder selbstst�ndige Geb�udeteile, die nach Art ihrer Nutzung keinen Bedarf nach 
Schmutzwasserableitung ausl�sen (Nebengeb�ude) werden nicht herangezogen; das gilt nicht f�r Geschosse, 
die tats�chlich eine Schmutzwasserableitung haben. Balkone, Loggien und Terrassen bleiben au�er Ansatz, 
wenn und soweit sie �ber die Geb�udefluchtlinie hinausragen. Die so ermittelte und nachpr�fbar berechnete 
Geschossfl�che ist in die Formbl�tter “Antrag auf Kanalanschluss/Wasseranschluss“ zu �bernehmen.

4.3.7 Genehmigung der Pl�ne durch den Markt Murnau – Gemeindewerke

Die Genehmigung der eingereichten Pl�ne erfolgt:

a) Durch Erteilung eines Zustimmungsvermerkes in den Pl�nen.
b) Durch Formblatt “Genehmigung auf Kanalanschluss“.
c) Durch Formblatt “Genehmigung auf Wasseranschluss“.

5. Ausf�hrung der Arbeiten

5.1 Abwasser



5.1.1 Mit der Herstellung oder �nderung der Grundst�cksentw�sserungsanlagen darf erst nach schriftlicher 
Zustimmung des Marktes begonnen werden. Eine Genehmigungspflicht nach sonstigen, insbesondere nach 
stra�en-, bau- und wasserrechtlichen Bestimmungen bleibt durch die Zustimmung unber�hrt.

5.1.2 Die Anschlussarbeiten am gemeindlichen Mischwasser- oder Schmutzwasserkanal werden von den 
Gemeindewerken vergeben.

5.1.3 Die Herstellung des Anschlusses ist bei den Gemeindewerken mind. 1 Woche vorher zu beantragen. Der 
Anschluss darf erst nach Überprüfung verfüllt werden.

5.1.4 Die Anbohrung darf nur mit einem speziell daf�r geeigneten Anbohrgerät ausgef�hrt werden.

5.1.5 Die Herstellung des Anschlusses ist dem Markt Murnau rechtzeitig (d. h. mind. 3 Tage vorher) mitzuteilen. Der 
Anschluss darf erst nach Überprüfung verfüllt werden.

5.1.6 Die Ausf�hrung hat nach dem genehmigten Entw�sserungsplan zu erfolgen. S�mtliche Ma�e, Gef�lle- und 
H�henangaben sind an Ort und Stelle eigenverantwortlich nachzupr�fen.

5.1.7 Vor Inbetriebnahme der Grundst�cksentw�sserungsanlage ist der Eigent�mer verpflichtet eine Bestätigung 
über die Dichtheit der Abwasserleitungen vorzulegen (Druckpr�fungsprotokoll). Der Markt ist berechtigt die 
Arbeiten und Druckproben zu �berpr�fen.

5.1.8 Die Einleitbestimmungen gem. � 14 EWS sind zu beachten und einzuhalten.

5.1.9 Sofern mit dem Abwasser Leichtfl�ssigkeiten wie Z. B. Benzin, Benzol, �le oder Fette abgeleitet werden, sind in 
die Grundst�cksentw�sserungsanlagen geeignete Abscheider einzubauen.

5.1.10 Abweichungen der Ausf�hrung von dieser Planung d�rfen nur nach vorheriger Zustimmung des Marktes Murnau 
–Gemeindewerke- vorgenommen werden.

5.1.11 Bei Abweichungen bzw. �nderungen sind Tektur- bzw. Bestandspl�ne in 2-facher Fertigung vorzulegen.

5.2 Wasser

5.2.1 Der Anschluss an die gemeindliche Trinkwasserleitung wird von den Gemeindewerken hergestellt (siehe WAS � 
9).

5.2.2 Die Herstellung des Anschlusses ist bei den Gemeindewerken mind. 1 Woche vorher zu beantragen.

5.2.3 Der Hauswasserz�hler soll in einem gut zug�nglichen Raum (z. B. Hausanschlussraum, Heizraum) 
untergebracht werden.

5.2.4 Bei unverh�ltnism��ig langen Grundst�cksanschl�ssen ist ein wasserdichter Z�hlerschacht nahe der 
Grundst�cksgrenze zu setzen.

6. Überprüfung und Abnahme

6.1 Der Markt pr�ft, ob die beabsichtigten Grundst�cksentw�sserungsanlagen den Bestimmungen der Satzung 
entsprechen. Ist das der Fall, so erteilt der Markt schriftlich seine Zustimmung und gibt eine Fertigung der 
eingereichten Unterlagen mit Zustimmungsvermerk zur�ck. Die Zustimmung kann unter Bedingungen und Auflagen 
erteilt werden. Andernfalls setzt der Markt dem Bauherrn unter Angabe der M�ngel eine angemessene Frist zur 
Berichtigung. Die ge�nderten Unterlagen sind sodann erneut einzureichen.

6.2 Die Abnahme beinhaltet keine vollst�ndige �berpr�fung der Anlage, z. B. im Sinne des Werkvertrages zwischen dem 
Bauherrn und dem Unternehmer oder der VOB. Vielmehr bezweckt sie den Schutz der Belange der �ffentlichen 
Wasserversorgung und Entw�sserungsanlage.

MARKT MURNAU
-Gemeindewerke-

Viehmarktplatz 1
82418 Murnau am Staffelsee


